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Und er sagte ihnen ein Gleichnis: Sehet an den Feigenbaum 

und alle Bäume: wenn sie jetzt ausschlagen, so sehet ihr's 

an ihnen und merket, daß jetzt der Sommer nahe ist. Also 

auch ihr: wenn ihr dies alles sehet angehen, so wisset, daß 

das Reich Gottes nahe ist.  

Lukas 21,29-31 
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Gott kennen lernen 

Ich bin zur Zeit daran, die Bibliographie von Ruth und Billy  

Graham, die von Hanspeter Nüesch verfasst wurde, zu lesen.  

Letztes Jahr las ich die beiden Bücher von Wilhelm Pahls.   Es 

ist für mich sehr beeindruckend, dass diese Männer Gottes, 

die im Segen gewirkt haben, viel Zeit im Gebet verbracht ha-

ben.  Man kann eigentlich sagen, dass ihr Dienst auf dem Ge-

bet gegründet war, gepaart mit dem tiefen Verlangen,  Gott 

näher kennen zu lernen. 

Besonders von Billy Graham wird oft von seiner Demut ge-

schrieben.  Hier ein Zitat aus dem Buch: „Demut heisst zu er-

kennen, wer wir sind und wer Gott ist. Vielleicht müsste man 

korrekter sagen, ein Mensch, der sich in allen Dingen der Ab-

hängigkeit von Gott bewusst ist“ (Seite 106). 

Dieser grosse Wunsch, Gott tiefer kennen zu lernen hat ihr 

Leben geprägt.  Ja, da scheint es mir, dass ich erst am Anfang 

von meinem Gott tiefer kennen lernen bin.  Wenn ich das We-

sen Gottes über sein ganzes Wort hin und in seiner Schöpfung 

betrachte, staune ich immer wieder.  Ein so grosser Gott, der 

es sich leisten kann, keine zwei Blätter gleich wachsen zu las-

sen und dies nur für einen Sommer, dessen Schöpfung nie 

zwei Mal das Gleiche beinhaltet, sich so individuell um mich 

kümmert.   Meine kleinsten Belange sind ihm nicht zu klein.  

Solch eine unendliche Grosszügigkeit in der Schöpfung, ge-

paart mit eben diesem sensiblen Hören auf seine Kinder, ein-

fach unfassbar.  Da kommen wir nie aus dem Staunen heraus. 

Gerade wo wir den Sommer geniessen können mit all dem üp-
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pigen Wachstum in der Natur, möchte ich Euch alle dazu er-

mutigen, Euch Zeit zu nehmen, eben seine Grösse in der Natur 

zu bestaunen, ihn anzubeten und ihn gerade in der Ferienzeit 

besser kennen zu lernen. 

Frieda Berger 
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E i n d r ü c k e  v o m  C h r i s t u s t a g  2 0 1 0  

im Stade de Suisse 
Am Sonntag, 13. Juni 

2010 sind 25''500 Chris-

ten aus der ganzen 

Schweiz nach Bern ge-

reist an den Christus-

tag. Das grosse Tages-

thema „Dominus provi-

debit“ hat sich wie ein 

roter Faden durch den 

ganzen Anlass gezogen. 

Dominus providebit be-

deutet „der Herr wird 

versorgen“ und steht 

seit 1888 als Randprä-

gung auf unserem „ Fünfliber“. Bei der Kollekte am Morgen wurden 

dann auch Fünfliber gesammelt, und es kamen 55'000 Stück zu-

sammen!!!  

Das Programm war sehr reichhaltig. Musikalische Beiträge, Panto-

mime, Tänze, Ansprachen, Inputs,  Segnungen, Konzerte füllten den 

Tag aus. Es war 

wirklich ein bun-

ter Strauss zur 

Ehre Gottes. 

Gott unter frei-

em Himmel und 

unter Tausen-

den anzubeten 

macht Mut. 

Die zahlreichen 

K u r z a n s p r a -

chen und Inputs 

haben mich er-

mutigt und be-

rührt. 

Zum Beispiel 
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folgender Vergleich: 

Das Panini-Album von 

Jesus. (Im Panini-

Album werden zurzeit 

Bildli (Kleber) von allen 

Fussballspielern der 

d i v e r s e n  W M -

Fussballmannschaf-

ten gesammelt und 

eingeklebt. ) 

Wir alle sind in der 

Mannschaft von Je-

sus. Und Jesus freut 

sich, dass unser Bildli 

in seinem Album klebt. Aber wo ist das Bild von meiner Nachbarin 

oder deinem Arbeitskollegen? Jesus ist traurig darüber, dass es in 

der Schweiz noch so viele Leute gibt, die ihn nicht kennen.  Wir wur-

den dann ermutigt, Beziehungen zu pflegen mit unseren Mitmen-

schen und unseren Glauben mutig zu bezeugen.  

Ruth Sommer 

 

Bildgalerie unter www.christustag.ch 
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News, Infos, Aktuelles 

Gottesdienst mit FEG im Sommercamp 

Am Sonntag, 18. Juli feiern wir wie letztes Jahr einen OpenAir Gottes-

dienst zusammen mit der FEG im Sommercamp auf dem Schwand 

bei Münsingen. Anschliessend gibt es die Möglichkeit zum gemeinsa-

men Bräteln und  Spielen. Sollte das Wetter wider unseren Erwar-

tungen schlecht sein, können die Infos über den Durchführungsort 

am Sonntagmorgen ab 08:00 via Telefon 1600 (Rubrik:Schulen, Kir-

chen, Behörden) mit der Ortsangabe abgehört werden. Die Alterna-

tive ist ein gemeinsamer Gottesdienst in der FEG Münsingen. 

Taufgottesdienst am 11. Juli an der Aare 

Wir treffen uns um 16.00 Uhr in Wichtrach an der Aare. Wegbe-

schreibung: Von Münsingen her mitten in Wichtrach nach Restau-

rant Löwen rechts abbiegen, über Eisenbahn- und Autobahnüber-

führungen bis an die Aare fahren. Zu Fuss noch ca. 150m flussab-

wärts liegt eine kleine Bucht. Nach der Taufe gibt es die Möglichkeit 

zum gemeinsamen Bräteln  oder bei schlechter Witterung im BEZ 

ein PickNick einzunehmen. Jeder nimmt sein Essen  und eine allfällige 

Sitzgelegenheit selber mit. Wir freuen uns auf diesen Festtag! 

Möchtest du diesen Glaubensschritt auch tun, dann melde dich bei 
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Kinderhüeti/ KIGO 

An dieser Stelle möchte ich all denen die in diesen Bereichen mitar-

beiten herzlich danken! 

Unterdessen konnten auch unsere grossen Mädchen in der  

Kinderhüeti unterstützend mitwirken. 

Dies werden wir auch im neuen Schuljahr versuchen so beizubehal-

ten. 

Die Gruppen werden ab 15. August ein etwas anderes Bild bekom-

men. Nebst Tabea werden 3 jüngere Kinder aus der Kinderhüeti in 

den KIGO wechseln. 

Das KIGO Team wird neu aus Anne, Ruth Müller und Alice bestehen. 

Wir sind gespannt, ob unsere Jüngsten den Weg in die Kinderhüeti 

finden werden oder noch eine zeitlang bei den Eltern bleiben können 

müssen. 

Eine gute Sommerzeit ! Alice 

Redaktionsteam 

Marianne Gerber, Ruth Sommer, Annette Wyler 

Korrektur: Janine Schäfer 

Beiträge einsenden an: Annette Wyler, annette.wyler@bluewin.ch 

Titelbild: www.bigfoto.com 

Zusage als Teilzeit-Pastor 50% von David Bucher 

David Bucher hat uns zugesagt und wir freuen uns, dass wir, sofern 

die Vereinsversamm-lung ihn bestätigen wird, im nächsten Frühling 

2011 einen pastoralen Mitarbeiter zu 50% im ChristOrama haben dür-

fen. Der Vorstand wird die nötigen Schritte für eine Wahl von David 

und Susanne Bucher unternehmen und das ChristOrama zur  

Versammlung einladen. 



Kontaktadressen: 

 Sekretariat ChristOrama, Industriestrasse 10, 3110 Münsingen, 

christorama@bewegungplus.ch,  

www.bewegungplus-muensingen.ch 

 Betreuung: H. Menzi, Wiesenstrasse 10, 3612 Steffisburg,  

033 438 25 79 

Gottesdienst, Kinderprogramm: 

Begegnungszenturm (BEZ) der FMG, Sägegasse 11, 3110 Münsingen 

Senioren-Treffen: 

Jeden Monat treffen wir uns ein Mal. Wo und Wann? Elisabeth Burk-

halter gibt gerne Auskunft, 031 720 27 56 

Gebetstreffen: 

Siehe Monatsprogramm 

Haustreffen: 

 Bühlmann Chrisoph und Pascale, Gantrischweg 2, 3110 Münsin-

gen, 031 721 90 57 

 Gerber Peter und Marianne, 

Rütiweg 2, 3111 Tägertschi, 

031 721 91 70 

 Schäfer Fritz und Janine, 

Fröschenmösliweg 21, 3114 

Wichtrach, 031 781 20 85 

 Schmid Andreas und Elisa-

beth, Bärenstutz 24d, 3110 

Münsingen, 031 721 79 94 BEZ 
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